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No. 45. Freytag, den 5. Juni 1829. 


Berlin, an dte Justi 
dem Kammergerichte angeſtellte Juſtiz-Com⸗ 
mitelng Fürze iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
hieſige Stadtgericht verſetzt worden. 
erlin, vom 1. Juni. 

Des Königs Majeſtat haben geruhet, dem evangel. 
Biſchof Ludwig Ernſt Borowski in 5 im 
Allergnadigſten Anerkenntniſſe feiner, bis zum hoͤchſten 
Lebensalter mit ungeſchwachtem Eifer fortgeſetzten und 
mmer als verdienſlich erprobten Berufsthaͤligkeit die 
Wuͤrde eines evangel. ilen 


Des Königs Mai. hab ge Profcſſor in der 
€ 5 i. € entl. e > 
Univerfit 


medicin. Ität der ät . Be, Dr. Fried⸗ 
rich Yraffe, zum Geheimen Medieinal⸗Rath zu ernen⸗ 
nen, und das für ihn ausgefertigte Patent Allerhoͤchſi⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. EL 
Des Königs Maj. haben den bisherigen außerordentl. 
rofeſſor in der theol. Facultaͤt der Univerſitat zu 
reifswald, Dr. Finelius, zum ordentl. Pie 
der gedachten Faeultät zu ernennen und die für ihn 
— eſtallung Allerhöchſiſelbſt zu vollziehen 
erubet. 
2220 8 Er Bier „ e ee 
unth in Paris ce⸗Diree otan. 
a te eſſor in der philoſ. Facultaͤt der 


und zum ordentl. Prof | 
Königl. Univerfitdt hierſelbt zu ernennen, und die für 
fon Suse Beſtallung Allerböchfifeipn zu 3 — 


Des Königs Ma, haben den TathoL. Pfarrer Krabbe 
m 

er zu 

fe igenhaͤn vollziehen 

82 500 dae e ideen 


ernennen gerubet 
Se Mai. der Kbnig haben ben Erz- und Gerichte 
daten Siibeer iu Güfenbac, in Kecfe b inen 


Regierun 
zweiter Claſſe zu verleihen geruh 


„vom 2. Juni. 


haͤltniſſe 

gleichen den Gontitorial- Rath Freimark 
berg zum General⸗Superintendenten der Provinz Poſen 
und zum eren geiſtlichen Mitgliede und Director des 
daſigen Provinzial⸗Conſiſoriums, . 

ferner den Superintendenten Bobertag zu Lobendau 
zum General⸗Superintendenten der Provinz Schleſten 
und zum erſten 4458 Mitgliede und Diesen des 
Provinzial-Gonfiftoriums in Breslau, aller, nadigſt zu 
ernennen und die deshalb ausgefertigten Beal 
Urkunden ane ee en zn vollyiehen 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Landrathe des Krei⸗ 


abezirks Liegnitz, das 3 Ehrenzeichen 


ſes Brakel, Freiherrn von der Borch, die na un, 
gehe. mit Penſion allergnädigſt zu ige 15 
8 f gen 


Berlin, vom 3. Juni 
ſtonich, Neumann, Erhard, Gü ; 
ifong-Aupkkeuren 55 Nause . 80 
und den Gouvernements⸗Anditeuken Areutzbe "und 
Schlarbaum den Character als Kriegsrath erhellt und 
die Patente hieruͤber Allerböchſtſeldſ zu vollziehen geruhet. 


b. Königl. 5 . 
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Des Königs Majefidt haben nn Corys⸗Auditeuren 


Vet der am 


Bei der am 29. und 30. v. M. fortgeſetzten jehun 

' Alen 9 Aae 12 je 
Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 19595. in Berlin 
bei Securius; ein Hauptgewinn von 20000 Thlr. auf 


82632. und 88443. nach Breslau bei J. Holſchau jun, 
Köln bei Neimbold, Frankfurt bei Salzmann, Köoͤnigs⸗ 
berg in Pr. bei Falk und nach Schweidnitz bei Gebhardt; 


in Pr. bei Falk, und nach Magdeburg mal b. Buͤchting: 
AS Gewinne zu 500 Thlr. auf Ne. 2078. 5357. 7373. 
7902. 9570. 12334. 154163. 17810. 18394. 19871. 21683. 
25068. 2387 l. 35765. 37058. 37398. 37730. 9 ot 

31193. 
52797. 53614. 36235. 50733. 57 580. 60685. 61358. 6/1565. 
65099. 654125. 68831. 73670. 75789. 76680. 77324. 78737. 


3mal. bei Matzdorſf, bei Meſtag, bei Riemann und bei 
Seeger, nach Beeskow bei Steh, 5 


amal dei Jackel und bei Schüd, ; 
Schlichteweg, Oppeln bei Bender, Poſen bel Leipziger, 
zen bei Herz, Stargard be Hirſch, Stettin bei 

0 


15019. 16990. 19775. 22781. 23765. 25146. 28811. 29220. 
29429. 30059. 30454. 32262. 35012. 36196- 37514: A079. 
181058. 45222. 46863. 48636. 50609. 50813. 56052. 56293. 
57868. 58875. 63972. 67482. 68414. 70214. 71145. 72821. 
733%7. 75230. 76577. 78036. 79306. 8040 t. 81094. 82370. 
und 85857. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


1. d. M. beendigten Biehung der sten 
Staffe öhſter Königl, Classen Lotterie fielen 2 Hauptge⸗ 
winne zu 10000 Tblr. auf Ne. 57423. und 74631. nach 
Juͤterbogk bei 3900 Tol nach Torgau b. Schubart; 
1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 53719 in Bere 
lin b. Alevin; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen a 
28539. und 69592. in Berlin b. Baller und t 
Bimeiinis bei Gebhardt; 7 Gewinne zu 1500 Thlr. 
auf Nr. 13646. 36777. 57497. 58465. 63310. 65891: und 


69538. in Berlin 2mal b. Baller, b. Mahdorf’und bei 


Riemann, nach Brandenburg bei Audol N 
burg albe . 
Alexander und nach Juͤlich b. Mabel, 95 Hiwi — 
1000 Thlr. auf Nr. 7906. 16822 23342. 56256. 62840 
73488. 78969. 79232. und 85475. in Berlin bei Mah⸗ 
dorf, nach Breslau bei Schreiber, Bunzlan b. Appun, 
Kottbus bei Breſt, Duͤſſeldorf b. Spatz, Königsberg in 
Preußen b. Heogſter, Liegnitz bei Leitgebel, Naumburg 
5 — b. Kayſer und nach Stralſund b. Trinius; 15 
0 8 44000 2 air Dir. 9569. 58257 31137. 
32 r 33285. 41995. 44831 45580. 57102. 58237. 60845 
63091. 64996. 71170 und 81625. in Berlin o. Gronau, 
b. Joachim und b. Seeger, nach Brieg b. Böhm, Köln 
Zulal b. Reimpold, Elberfeld b. Heymer, Halberſtadt bei 
Landwehr, Halle bei Lehmann, Neſchberg bei Martens 
Liegnüh b. Leitgebel, Marienwerder b. Schröder, Merſe⸗ 
burg bei Ochsſe und nach Naumburg Tmal b“ Kayſer; 
21 Gewinne zu 200 Thle. auf Ne. 8184. 10421. 13780. 
16375. 20832. 24730. 26967, 27719, 30201: 31939. 35300. 
36585 41634. 41886. 45582. 52217. 53297. 60620, 62851. 
63457. 71660. 80094. 52079. und 83619. j 

Berlin, den 2. Juni 1829. x 
Königl. Preuß. General-⸗Lotlerie⸗Direction. 


Danzig, vom 24. Mai. 


{ r noͤthig beduͤrfen, erfordern 
aber auch noch immer einen an zonlachel Koflen-giufe 


wand. 

Die Erbauung der gröͤßentheils eingefallenen Schor * 
ſteine und die nothwenigſte Inſandſetzung der Gebäude 
armer Einſaſſen wird ſetzt unſere nächte Sorge aus⸗ 
machen. Weit ausſehender iſt die Anſchaffung von 
Bieh zur nothduͤrftigen Erganzung des verlornen und 

egen die Große des Verluſts wird die Huͤlfe in dieſer 

inſicht nicht bedeutend fein können. Wir werden aber 
fiets beſtrebt fein, von den uns anvertrauten Mitteln 
den zweckmaͤßigſten Gebrauch zu machen. 7 


Der ans 5 W. . - 8 
Der au r Neckar⸗Zeitung in mehrere De 
Blätter uͤbergegangene Artikel. Von der . 
von dem jetzigen Papſte unter gewiſſen Modalitaͤten be⸗ 
abſichtigte — N des Edlibäts der katholiſchen Geiſl⸗ 
lichkeit betreffend, beruht vermutlich auf der eigenen 
Erfindung des Correſpondenten jenes Blattes. Wir 
Tonnen aus 705 Quelle Nabe gen daß man zu Rom 
nicht die Abſicht bat und haben fan, ein allgemeines 
Kirchengeſc aufzuheben, — Es i — wie auch der 
große ſiandhafte Papſt Pius VII an Napoleon in feiner 


Gefangenſchaft zu Savona auf die desfallſige mit Dro⸗ 
ve begleitete Aufforderung, das Eblibat der katho⸗ 
liſchen Prieſter abzuſchaffen, erwiederte — „Es iſt außer 
der Macht des katholiſchen Kirchen⸗Oberhaupts, ſelbſt 
wenn das Cardinals⸗Collegium darin einſtimmen ſollte, 
dieſes durch Beſchluͤſſe der allgemeinen Kirchenverſamm⸗ 
lungen beitätigte und mehrmals erneuerte Geſetz, wegen 
der Ehelofigteit der kathol Geistlichkeit, aufzuheben oder 
zu modificieen.” Ueberhaupt verraͤth der ganze Artikel 
ae Unkunde der katholiſchen Dogmen ſowohl, 
als der kathol. unabaͤnderlich feititchenden Kirchenver⸗ 
faſſung. Auch iſt es ſchwer zu begreifen, wie der eben 
antretende Papſt ſich beeilt haben werde, den Bewoh⸗ 
nern an der Donau feine geheimen Plane hinſichtlich 
einer dem Cardinals⸗Collegium noch vorzulegenden 
aͤußerſt wichtigen Kirchen⸗Angelegenheit mitzutheilen. 


Bruͤſſel, vom 26. Mal. 

Engliſche Blätter berſchten, daß unſere like 
kuͤrzlich eine Riederlaſſung auf der, er- an 155 
mäßig fo wenig bekannten Küste von . datt ee N e 

apua im Oſlindiſchen Archipel gebilde ld en; 2 
babe diese bexeits einen Angriff von den wilden Ein⸗ 

nern erleiden muͤſſen. 28. Mal. 


Muͤnchen, vom . 3 

Der Oberſt- Lieutenant von Heldecker wird mit feinem 

treuen Saen dem Pier Yientenant Sans: 

lein, bis zum Anguf in München zuruͤckerwartet. Er 

hat die Ruͤckreiſe aus Griechenland Uber Malta (wo er 
Quarantaine halten wird) und Neapel angetreten. 


: Wien, vom 20. Mat. 

Privatbrieſe aus Odeſſa vom 8. d. melden: Alle von 
den Ufern des ſchwarzen Meeres, und namentlich aus 
der Gegend von Sifipolis, Burgas und Varna im da⸗ 
figen Hafen ankommenden Capitaͤne und Schiffsleute 
haͤtten die Weiſung erhalten, ſich aller politiſchen Ge⸗ 
ſpräche und Neuigkeiten uͤber die Tages⸗Ereigniſſe zu 


enthalten. € 
Wien, vom 26. Mai. 5 

Der vor einigen Tagen wieder nach London zurüͤck⸗ 
gereiſte Braſil. Kaͤmmerer, v. Barboſa, hat, dem Ver⸗ 
nehmen nach, ein eigenhaͤndiges Schreiben feines Mo⸗ 
narchen, des Kaiſer? D. Pedro, an unſern Kaiſer uͤber⸗ 
bracht, worin derſelbe alle Ausgleichungsvorſchlaͤge und 
Unterhandlungen mit feinem Bruder D. Miguel ab⸗ 
lehnt. — Einem Befehle vom Hofkriegsrath zufolge, 
bat das Grenadier⸗Vataillon Prinz Guſtav von Schwe⸗ 
den nunmehr den Namen „Prinz von Waſa“ ange⸗ 


nommen. : 
Wien, vom 27. Mat. 5 i 
„Die Corfu⸗Zeitung vom 9. Mai enthält die Nachricht 
von der Uebergabe der Stadt und Feſtung Lepanto (das 
Kaſtell von Lepanto batte, ſich bekanntlich ſchon fruͤher 
ergeben) an die Griechen. Dieſes Ereigniß hat am 24. 
V. M. im Wege der Capitulation Statt gefunden. Man 
fagt, daß ſich die darin eingeſchloſſen geweſene Bevolke⸗ 
rung auf 3000 Individuen belief, worunter 500 Strei⸗ 
ter gezahlt wurden. In Folge der Capitulatlon ſollte 
ein Theil derſelben nach Albanien, und der andere nach 
Smyrna gefuͤhrt werden. er Commandant Kids Pa⸗ 
ſcha, 141 die Feſtung mit ſo vieler Beharrlichkeit 
vertheidigte, ſoll verwundet worden fein. Man vers 
muthet, daß Miſſolunghi nicht ſaͤumen werde, ſich zu er⸗ 
geben, obſchon es in den letzten Tagen einige Zufuhr 


* 


an Lebensmitteln erhalten haben möchte. In Makrinoros 
ſammelt ſich eine bedeutende Anzahl Griech. Truppen, 
die wahrſcheinlich auch durch das Corps verſſärft werden 
wird, das zur 2 von Lepanto gebraucht wor⸗ 
den war. In den Imgebungen des Makrinoros beſin⸗ 
den ſich ungefahr 2000 Tuͤrken, um die Bewegungen 
dieſer Griechen zu beobachten. 
In einem Schreiben aus Corfu vom 12. Mat heißt 
s Die Griech, im Meerbuſen von Ambrakia und auf 
der dortigen Küſtenſtrecke befindlichen Streitkräfte find 
eit einiger Zeit weniger in Thaͤtigkeit. Von Zeit zu 
Zeit erſcheinen Miſtiks aus dem Meerbuſen in der Nabe 
von Preveſa, die ſich nach einigen Kanonenſchüͤſſen wie⸗ 
der von da entfernen. 
Heute Morgen iſt das Engl. Dampfſchiff Afrika, mit 
dem Großbriktan. General⸗Conſul zu Confantinopel, 
Kun, Cartwright, und dem Adiut. Sir Fred. Adam's, 
Capit. Yirey, am Bord, aus Ancona hier angelangt. 
Letzterer überbrachte dem Lord-Obercommiſſaͤr Bepeſchen 
aus London, die bis zum 30. April reichen ſollen. Heute 
noch ſoll die, hier vor Anker liegende, Engl. Fregatte 
adagascar nach Zante abgehen, um zu den uͤbrigen ſich 
dort ſammelnden Engl. Kriegsfchifen zu ſtoßen. Man 
ngt, Hr. Cartwrigbt werde ſich unverweilt an Bord der 
Afrika nach Conſtantinopel einfchiffen. f 


8 Dann 57 
Privatmittheilung. ö 
Vor dem Ende der Königin kamen noch von allen 
Seiten des Königreichs Religuien ein. In Madrid 
konnten die Jefuiten die Schlüffel zu dem Schreine 
ihres Heiligen nicht finden, und ließen deswegen auf 
der Stelle Zimmerleute und Schloſſer kommen, welche 
denſelben bald aus ſeinem Gewahrſam befreiten, ſo daß 
er nach Aranjuez geſchickt werden konnte. In Alcala 
mußte die bewaffnete Macht zur Huͤlfe gerufen werden, 
um den h. Diego aus ſeinem Schreine zu bringen, in⸗ 
dem die Einwohner ſich gegen feine eafchaflung auf⸗ 
clehnt hatten, da eine alte Sage gebt, daß, wenn die⸗ 
fer Heilige je weggeſchafftewerde, die Stabt in Wafer 
untergehen würde. Zufaͤlligerweiſe fing es, als man 
das Bild wegſchaffte, gewaltig zu regnen an, und dieß 
beſtörkte das Volk noch mehr in feinem Aberglauben. 

Der Tod der Königin wird für Madrid ſehr vielen 
Nachtheil haben. Die fechsmonatliche Trauer wird die 
Kaufleute, welche ihre Laͤden mit Modeſachen fuͤr die 
ſchoͤne Jahreszeit verſehen haben, zu Grunde richten. 
Während dieſer Zeit werden auch die Schauſpiele ge⸗ 
ſchloſſen ſein, und dadurch die Span. und Italien. 
Schauſpielee, fo wie alle die, welche zu dieſem Theater 
gehören, werden in das àußerſte Elend gerathen, da 
man nicht hoffen kaun, daß die Regierung ihnen irgend 
eine Unzerſeützung zukommen laſſe. Eben fo werden die 
Stiergefechte unterbrochen werden und die Uniernehmer 
nicht wenig Schaden davon haben. Noch mehr werden 
indeß die Ungluͤcklichen im großen Hospital darunter 
leiden, da der Ertrag der Stiergefechte eine der Haupt⸗ 
quellen ihres Unterhalts iſf. 

Seit 3 Nächten iſt die Zahl der Patrouillen verdop⸗ 
pelt worden, und jede derſelben wird von einem Officier 
befebligt. Man weiß, bis jetzt, noch nicht mit Be⸗ 
ſtimmtbeit, was zu dieſem Befehl Veranlaſſung gegeben 
hat, 955 indeß, daß er der Nothwendigkeit züzuſchrei⸗ 
ben ſei, den 2 Diebſtaͤhlen zu begegnen, die hier 
finttfinden, und die von dem allgemeinen Elende her⸗ 


ſſen iſt. 
823K „vom 9. Mat. co 
Der neue K. Span. Geſandte Hr. Acoſta y Montcar 
legre kam am 2ten Abends bier an, ohne daß die ſonſt 
bei einer ſolchen Autunkt gebräuchlichen Ehrenerweßun⸗ 
en ſtattfanden. Am 3. ſehr fruͤh Morgens begab er 


bar are ante mine 


ch nach Queluz und hatte eine mehrſtündige Coufe⸗ 
4 N mit dem Infanten und feiner Muiter. . Man 
will wiſſen, daß er beauftragt ſel, falls D. Miguel den 
Rath der Maͤßigung, den ihm das Spaniſche Cabinet 
lebt, nicht würde annehmen wollen, den Erſatz der 

orſchuͤſfe Spaniens für die Soldaten des Chaves und 
das Geld und die Diamanten, welche den Portug. In⸗ 
fantinnen in Madrid aus der Verlaſſenſchaft Johanns VI. 
zukommen, zu fordern. 


220%) 

129 London, vom 22. Mai. 

Die Zeitung John Bull enthält folgende, die Rb⸗ 
miſch⸗katholiſchen Einrichtungen in England betreffende 
otizen, die in dieſem Augenblick von Intereſſe fein 


dürften: 

die Römiſch⸗katholiſche Geiſtlichlett wird in England 
von vier Oberen, Apoſtoliſche Vicare genannt, regiert, 
die jeder für ſich in den Bezirken von London, und in 
dem Weſilichen, dem Mittel⸗ und dem Nördlichen Be⸗ 
zirk, präfidiren. Die Bifchdfe find alle vom Papſt be⸗ 
auftragt, üben Vicariat⸗Rechte aus, und können nach 
Belieben abberufen werden. In der That ſind ſie Bi⸗ 
5 der Roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche, genießen aber in 
rittanien nicht Biſchoͤfliche Rechte; ihre Sitze find 
nicht viel mehr als nominell oder „in partibus.“ Jeder 
driefler. hat r einen beſondern. Bezirk, jedoch 
ein beſonderes Kirchſpiel, ſondern „eine Miſſion“ und. 
wird „Miſſionalr“ genannt. Er handelt kraft einer, 
ihm vom Apoſtoliſchen Bicar ertheilten Befugniß, und 
kann nach Belieben abberufen werden. In Irland da⸗ 
gegen kann kein Biſchof auf bloßem Willen des Papſtes 
abgeſetzt werden, und eben ſo wenig ein Prieſter f 
bloßem Willen des Biſchofs. Um das zu bewirken, i 
ein Canoniſcher Grund, ein Kläger, ein ordentlicher 
as r c und Natifiention erforderlich. In Fre 
and giebt es 32 kathol. Erzbifchöfe und Biſchdfe; 52 
Diacone und Erzdiacone; ohngefaͤhr 1500 Kirchſpiels⸗ 
prieſter, 3000 Curat⸗Geiſtliche und 981 Pfruͤnden, mit 
ohngefaͤbr 6000 Seelen in jeder, im Durchſchnitt genom⸗ 
men. In Großbrittanien giebt es 456 tatholifche Ras 
pellen oder Congregationen, außer den Privat⸗Kapellen 
h i hohen und niedern Adels; in Lancaſhixe 84; in 
oͤrkſhire 47; in Wales 6 und in Inverneßſhire 17. 

n London und feiner Umgebung giebt es 25. In Ir⸗ 
and hat jedes Kirchſpiel feine Kapelle, außer einer 
Menge Kapellen in den vorzuͤglichſten Staͤdten, wo fie 
ich in den letzten 10 Jahren ſchnell vermehrt haben. 
ußer 10 freien Penſionen und Tagesſchulen in der 
auptſtadt, und anderen, zu den in den volkreichen Be⸗ 
äirken befindlichen Kapellen gehoͤrigen Schulen, giebt 
es noch in Großbrittanien eine große Anzahl von Col⸗ 
legien, oder Seminarien, und einige Mönchs⸗ und 
onnenkloͤſter. Hiebei iſt zu bemerken, daß, der neuen 
arlaments⸗Acte zufolge, alle Stiftungen kloͤſterlicher 
allmaͤhlig unterdruͤckt werden ſollen, wovon indeſſen 
diejenigen ausgenommen ſind, die fuͤr Frauen beſtimmt 
NR Nach officiellen Berichten giebt es in Irland 24 
tholiſche, zu chriſtlichen religioͤſen Bruͤderſchaften ge⸗ 


ende Schulen; 46 weibliche, zu Nonnenklöſtern ge⸗ 
ige, und 352 deen welche letzteren belle 
oder ganz durch Unterzeichnungen beſtehen. iezu koͤn⸗ 
nen noch 3 Collegien gerechnet werden. Der Englifchen 
Nomiſch⸗katholiſchen Pairs, die das Recht haben, im 
Parlament zu ſitzen, giert es 8; in Irland zahlt man 
deren auch 8, und in Schottland 2 katholiſche Grafen. 
An kathol. Varonets zählt England 16, Irland 6 und 
den 2 f 
us Hobart Town find Nachrichten bis zum 23ſten 
November v. J. eingegangen. Die Colonie ſchwebt 
noch immer in einiger nat wegen der letzten verwege⸗ 
nen Einſalle, welche die Eingevornen gemacht haben. 
Ein Theil dieſer Wilden iſt Anh beſiegt worden, und 
bat man dabei einen ihrer Könige, Namens Eumarrab, 
zum Gefangenen gemacht. Ungemein betrübt und un⸗ 
willig zeigte ſich dieſer König darüber, daß er feiner 
reiheit beraubt wurde. r erklaͤrte, es ſei feines 
Stammes und noch dreier anderen Staͤmme eher Ent» 
ſchluß, die feindlichen Invaſionen ſtets zu erneuern und 
dabei ſo viele Weiße, als nur immer moͤglich, umzubringen: 
denn eine ſehr patriotiſche Pflicht glauben fie dadurch 
zu. erfüllen, — Einige ſchwarze Eingeborne, die vor 
einiger Zeit nach Sydney kamen, erzählten. dort von 
einem ſehr ausgedehnten See, der ſich im Innern von 
Neu⸗Holland befinden ſollte. Sir John Jamieſon bat 
darauf eine Expedition ausgeſandt, um den See zu un⸗ 
terſuchen. Sollte er ſich als ſchiffbar erweifen, fo würde 
die Entdeckung von großer Wichtigkeit für den Verkehr 
mit dem Innern des Landes fein. Man bat übrigens 
laͤngſt ſchon das Daſein irgend eines großen Sees Oder 
Moraſtes in jenem Landesiheile vermuthet, denn anders 
konnte man es ſich nicht erklaͤren, daß auf einem ſo 


ausgedehnten Contin { i i 5 
W . u Helle fein einziger nur irgend be 


London, vom 23. Mai. 

Am 21. kam vor der Themſe⸗Polizeibehoͤrde ein ſehr 
intereſſanter Fall vor. Es erſchienen naͤmlich 5 Spa⸗ 
nier vor Gericht, welche zu einem Sclavenſchiff gehoͤrt 
hatten, das von dem Capit. Loader, Befehlshaber des 
(Scpvings““ auf ſeiner Reiſe von Isle de France nach 
London am Il. April in Noth auf der See gefunden 
worden. Das Schiff hatte 149 Sclaven, Männer, Wei- 
ber und Kinder an Bord, die alle aufeinander gepackt 
waren, und die ganzen Lebensmittel beſtanden aus un⸗ 

efaͤhr 1000 Brodfrüchten, welche kaum noch auf einige 

age ausgereicht haben wuͤrden. Es war ein Schſf 
von etwa 90 — 100 Tonnen, und der Span. Boots⸗ 
mann ſagte aus, daß der Gouverneur von Cuba der Haupt⸗ 
eigenthuͤmer ſei und 600 Span. Thlr. mitgegeben habe, 
um auf der Reiſe das Noͤthige für die Selaven zu be⸗ 
ablen. Der: Wundarzt des Seppings begab ſich an 
ord des Sclapenſchiſfs. Der Capit. war vor 3 Tagen 
geſtorben, und hatte noch Tages vorher erklärt, daß, da 
es unmöglich ſei, mit den am Bord befindlichen Lebens⸗ 
mitteln das Land zu erreichen, er ohne Weiteres die 
ſaͤmmtlichen Schwarzen über Bord werfen laſſen würde, 
Dieſe waren an den Beinen gelchloflen und unter den⸗ 
Isla 29 Weiber befindlich. Neunzehn Schwarze waren 
ereits geſtorben. Das Schiff war, von den Englaͤndern 
reichlich mit Lebensmitteln berſehen, und mit dem Engl. 
Ober⸗Bootsmann und einigen Matroſen bemannt, nach 
Barbadoes geſchickt und die Spanier nach London ger 
bracht worden, um ſie zu vernehmen. 2 


5 Abgaben 
en gänzlich nieder⸗ 


Warſchau, vom 28. Mai. . 
Dem Bal päre bei Hofe am 25. d. konnte Se. Mai. 
wegen eines Zahnübels nicht beiwohnen; der Kaifer it 
jedoch wieder völlig hergeſtellt. J. M. die Kaiferin er⸗ 
öffnete den Ball mit Sr. Kaiſerl. H. dem Großfürſten 
Ceſarcwitſch; auch der K. Preuß. General von Rauch 
et Ehre, all Tanze einer Polonaife mit J. M. 
aufgefordert zu werden. 
A achſtehendes iſt die Reihefolge der ri dem⸗ 
n 


Freitag (den 29. Mai) iſt Ball von 
und * Landboten 2. Deputirten; am Sonnabend 
Ball beim Senats-Präfidenten, den JJ. Kaiſerl. MM. 
mit ihrer Gegenwart beehren werden, am Sonntag 
Diner für die Landboten und Deputirten und Montags 


Hof⸗Ball. 


eiten des Senats 


Od zn ee dee 
orte beunruhigt die, feit einem Jahre in Con⸗ 
W mit Autoriſation der Regierung zurückgeblie⸗ 
benen Ruſſen nicht im Mindeſten, und bewilligt ihnen 
allen möglichen Schutz; was dagegen Diejenigen be⸗ 
trifft, die vom weißen und vom ſchwarzen Meere da 
hinkommen, ſo werden dieſelben gleich verhaftet, in Ket⸗ 
ten gelegt und in den Bagno geſperrt. zur vom Archi⸗ 
del angelangte Perſonen haben haben dieſes traurige 
Sa al erleiden — Ein juͤdiſcher Kaufmann aus 
U 


der von a kam, ward verba und 
ee a et: Br Nachrichten 
(heißt es in der Odeſſaer Zeitung) find- amtlich, und 
wir ſind aufgefordert worden, ſie dem Publikum mitzu⸗ 
theilen, um die Ruf. Unterthanen, die vielleicht wuͤn⸗ 
ſchen ſollten, ſich nach Conflantinopel zu begeben, dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen. 


Buchareſt, vom 6. Mai. 5 
Leider ſcheint es gegruͤndet, daß ſich ſowohl bei uns, 
als auch unter der Armee, wiederholt Spuren der Peſt 
eigen, und man will wiſſen, daß in ‚einem Uhlanen⸗ 
Rania welches in dem Dorfe Obileſchtie, unweit 
von hier, ſtationirt iſt, faſt 20 Mann taglich ſterben , 
daher um genanntes Dorf ein Cordon ezogen worden 
ſei, und je die hier befindlichen Offieiere jenes Regi⸗ 
ments nicht mehr zu demſelben zurückkehren dürften. 
Auch wurden vor 1 Tagen zwei Individuen hie⸗ 
ber gebracht, welche Effecten von Peſtverdaͤchtigen ge⸗ 
kauft hatten, und, wie man verſichert, feitdem mit den 

Symptomen dieſer Krankheit behaftet geſtorben ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


hen Beben Se an Ser kan kee 
n, em Se. er DER: 1 
, ae Ben Alebbchſüh er duldvoleen Aner- 


ſt noch ſtattindenden Kroͤnungs⸗Feſtlichkeiten! Am 


maßlichen Folgen zu unterrichten. 


ichneten Talents, ſo wie ſeiner 
ungen a milden Zwecken ſich er⸗ 
den Titel Ihres Erfien Concert⸗ 


von einem Wechſel⸗ 


0 8 eines ausge 
Dina Belau .. 
wordenen Verdienſte, i 
meifters beizulegen gerubet. 
„Berlin. Se. M. der König hat, von 
fieber, welches denfelben vor einiger Zeit befallen, nach⸗ 
dem das Uebel bereits gehoben fchien, wiedee einige, 
mean auch an ſich unbedeutende, Anfälle erlitten. Aus 
dieſer Urſache hat Se. M. eine mit Sr. Maj. dem 
Kaiſer von Rußland verabredete Zuſammenkunft im 
Schloſſe Spbillenort in Schlefien für den Augenblick 
Hl geben ſauͤſſen, und es iſt deshalb Se. K. Hoheit der 
Prinz Wilpehn (Sohn Sr. Mai.) nach Warſchau abge⸗ 
Auen, um den Kalſecl⸗Ruſſ. Mafeſtäten, in höherem 
ulkrage, von dem eingetretenen Hinderniſſe Kenntniß 
k, geben, und das darüber empfundene ſehr lebhafte 
Bedauern Sr. Maj. des Koͤnigs auszudruͤcken. 
5 13 


Ein Wort über die in dieſem Sommer bevor 
ſtehende Entnadelung vieler Riefernforften 
aupen. f 


ik durch R 
In ſe weit als menſchliche Berechnungen kuͤnftige 
Exeigniſſe voraus zu beflimmen vermögend find, werden 
viele Kicfernforfien der Provinz in dieſem Sommer eine 
inmadelung durch Raupen erleiden, wie dergleichen in 
vislen Jahren nicht geſehen worden ift 
Wenn Inſekten⸗Ausbreitungen über gu Provinzen⸗ 
theile ſich ausdehnen, und einen verwüſenden Character 
annehmen, dann beſchränkt ſich das Intereſſe nicht allein 
auf die Betheiligten, ſondern ein jeder Stagtsbuͤrger, 
der am gemeinen Wohle Antheil nimmt, wuͤnſcht ſich 
über das Nebel, über deſſen Dauer, und über die muth⸗ 


„„ Die Raupe welche im gegenwärtigen Augenblicke den 
hieſigen Kiefernforſten denke drobet, i 


Naupe, wirft die frübere, von ſpaͤtern Beobachtern be⸗ 
ſtrittene Theorie über den Haufen, als 5 75 die Witte⸗ 
rung einen beguͤnſtigenden oder verderblichen Einfluß 
auf ihre Vermehrung; auch die unguͤnſtigſte geht ſpurlos 
an ihr vorüber. ER i * 
Bei der letzten Haltung und bei der D 
dieſer Raupe im borigen Sommer, von obannis bis 
Ende Juli, regnete es faſt täglich und ſehr heftig; 
allein beide erfolgten ohne Verluſt; die Eier derſelben 
haben vom Monat Juli an, den ganzen Winter unter 
der vorragenden Borke, wohl für die Naͤſſe, aber nicht 
für die atmosphärifche Luft geſchuͤtzt, frei liegend, durch 
kein Geſpinnſt bedeckt, eine Kälte von 20 Grad Reau⸗ 
mur uͤberſtanden, und es iſt kein Ey 45 ckgeblieben, 
aus dem nicht eine Raupe entſchluͤpft wäre. . 
Nach den bisherigen Erfahrungen ſteht dieſe Nonne 
nicht auf dem Hötevunkte der Schaͤdlichkeit, wie die 
halena bombix pini: ‚fie zieht bet freier die 
Nadela der untern Zweige vor, 2 9 0 den Gipfel, 
und frißt die Nadeln nicht bis zur Scheide; Bedingun⸗ 
gen, unter welchen nur ein kurzes Krankſein, aber nicht 
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der Tod der Baͤume erfolgt; alleln ob bei der beiſpiel⸗ 
Iofen Menge, in der fie jezt vorhanden iſt, fie nia t ge⸗ 
Kan ſein wird, die letzte Spitze abzufreſſen, dieſes 
ſt ein Problem, welches die di Aue Erfahrung loͤſen 
muß; ich habe dieſe Raupe in elner fehr großen Aus. 
breitung geſehen, die gegenwaͤrtige uͤbertkifft fie bei 
weitem. 1 

Alle Raupen pflegen fo wie ſie dem Ey entkriechen, 
leich in die Höbe zu Baum zu ſteigen; die Nonne hat 
n dieſem Fruͤhjahre acht Tage, familienweiſe ſtillſitzend, 
auf der Borke zugebracht, wo die mit einem Stroh⸗ 
bündchen bewaffnete Hand, mit einem Herunterfahren, 
funfzig und mehr Raupen vernichten konnte; dieſes iſt 
auch die einzige wirkſame Zeit, ihr einen empfindlichen 
Verluſt beizubringen, denn über neun Monate find die 
Eier, durch Borte bedeckt, dem Auge unſichtbar, und 
beinahe drei Monate befindet ſich die Mehrzahl auf 
dem Gipfel hoher Bäume. 

Menſchliche ee ee und Anſtrengung vermögen, 
befonders im ubereinſtimmenden Einklang aller Wald⸗ 
beſitzer und bei der erſten Ausbreitung angewandt — 
wie ich es uͤberzeugt bin — das Uebel dis zum Eintritt 
der nie lange ausbleibenden Naturhuͤlfe, in wenig ſcha⸗ 
denbringenden Schranken zu halten; Anſtrengungen aber, 
welchen man, wie es fo haufig im Leben gefchteht, ſich 
erſt dann bequemt, wenn das Feuer einem auf die Nägel 
brennt, und die einſeitig geſchehen, haben nur einen 
fehr wenig ſichtbaren partiellen Nutzen. 

Der Zurücktritt zur Unſchaͤdlichkeit erfolgt nach mei⸗ 
nen Beobachtungen bei dieſen Naupen durch einige 
Schlupfwespengattungen und Fliegenarten (Musca 
larvarum); fie tödten die Raupe ſeloſt zwar nicht, ſidren 


nicht in ihrem Fraß, allein ſie dringen den 


ie auch 

Ka der Raupe ihre Eier auf und ſiatt Schmetter⸗ 
linge entkriechen Schlupfwespen und Fliegen der per⸗ 
gamentartigen Hulle, welche die Raupe formte. 

Seit dem Sommer 1827 habe ich dieſe Raupe in 
ihrem n Fortſchreiten beobachtet; aus den 

uppen oder Koko 
ch uberall keine Fliegen noch Schlupfwespen, im vori⸗ 
gen Sommer 1828 etwa 5 pG., in vier verſchiedenen 
Schlupfwesren, und drei verſchtedenen Fliegenſorten: 
dieſes Verhaͤltniß ſcheint dem Unkundigen keine nahe 
Huͤlfe zu verſprechen, allein da die Vermehrung dieſer 
letztern Infekten bei weitem größer iſt, als die der Rau⸗ 
pen, fo balte ich es für ſehr wahrſcheinlich, daß der ge⸗ 

enwaͤrtige Sommer ihren Verwuͤſtungen Grenzen 
etzen wird. 

Den Waldbeſitzern iſt Aufmerkſamkeit darauf zu em⸗ 
pfehlen, ob die Raupen bei entnadelten Beſtänden ber» 
abkriechen werden, um andere grüne aufzuſuchen, wel⸗ 
30 durch Schutzgraͤden gebindert werden kann, in wel⸗ 

en die Raupen zugleich ihren Tod finden; eine fernere 


„Aufmerkſamkeit if ihnen Ende des April und im An⸗ 


fange des Monats Mai k. J. anzurathen, wo die Rau- 
pen den Eiern entſchluͤpfen. 

Möchte man auch nicht ein ganzes Revier ſchuͤtzen 
können, fo verlohnen es doch die haubaren Beſtände, 
einige Koſten und einige Anſtrengungen zu ihrer Er⸗ 
haltung anzuwenden. Mühe und Kosten ſtehen wabr⸗ 
lich im geringen Verhaͤltniß zu der Werthſache die man 


Zu dieſem Rathe finde ich mich durch verſchiedene 
aueh debe A aa Fi 
2 v. Bi 


Rieth, den 23. Mai 1 ülow. 


okons die ich damals ſammelte, erhielt 


Publik an dum. 

Den sten und sten d. M. haͤlt die Landwehr-Artil⸗ 
lerie ihre Schießuͤbungen bei Kreckow, und = Iten 
d. M. beginnen dort die gewohnlichen Schießuͤbun⸗ 
gen der Infanterie: waͤhrend der letztern iſt der 
Weg von Kreckow nach der Brunnſchen Ziegelei und 
Foͤrſterei geſperrt, am sten und sten aber der Weg 
von der Falkenwalder Straße nach Frauendorff und 
die direkte Communikation zwiſchen Wuſſow und 
Brunn zu vermeiden. Stettin den zten Juny 1829. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direction. 


Literariſche Anzeigen. 
Zum Beeſt en 


der durch Ueberſchwemmung o 5 
ten in Preußen, erſcheinen in Nn 


Schneeglöckchen, 


herausgegeben 
von 


A. F. Neumann, 


enthaltend: die Schilderung des Unglücks daſelbſt, 
und eine dramatiſche Piece aus den Papieren eines 
Freundes. Beides ſoll ein Mittel werden, den Dürftis 
gen eine neue Huͤlfe zu reichen, und gewiß wird jeder 
edle Menſchenfreund biezu ſeine Theilnahme nicht 
verſagen, um ſo mehr, da der Subſeriptionspreis des 
Baͤndchens nur auf ıs Sgr. feſtgeſtellt iſt, ohne aber 
dadurch der Wohlthaͤtigkeit im geringſten Grenzen zu 
ſezen. Zu dem Ende liegen in dem Bureau des 
3 er el als auch in der 
ungs Expedition i if i 
8h . den ren ink 2 Unterſchrift bereit. 


In meinem Verlage iſt erſchienen: 
Das Seebad zu Swinemuͤnde, 
als Anhang: eine kurze Anleitung, die Inſel Ruͤgen 
zu bereiſen; vom Dr. R. Kind, Koͤnigl. Kreis⸗ 
Phyſikus und Badearzt. Mit 1 Kupfer und einem 
Plan von Swinemuͤnde. broch. 1 Rihlr. 
- F. 3. Morin. 


Bei F. S. Norin in Stettin (M 
ee tin (Mönchenftr, 464) 
Karte des Kriegsſchauplatzes 
von der niedern Donau bis 
Conſtantinopel, 

bearbeitet 
nach der vom Königl. Preuß. Generalſtabe her⸗ 
ausgegebenen Hauptſtraßenkarte und nach andern 
bewahrten Huͤlfsmitteln. 
2 Blatt im größten Kartenformat. 
Preis 20 Sgr. 

Dieſer in einem großen Maaßſtabe bearbeiteten und 
alle Ortſchaften dortiger Gegend enthaltenden Kar, 
te, find außerdem ſpecielle Pane des Meerbuſens 
von Burgos, des Bosporus, und in noch größerem 
Maaßſtabe die Plane von Conſtantinopel und den 
vier Dardanellen-Feſtungen beigegeben. 


* 


Verlage iſt ſo eben erſchienen und bei 
n in —— E 4690 zu haben: 


Napoleon. Stimmen aus dem Norden und 


Süden. Von Dr. G. Mohnike. gr. 8. 
eleg. broch. 12 gr. £ 


[ t. 


Napoleon in Moskau von Nicander. Der IIeld 


von 


Tegner, Napoleons Lebewohl von Lord 


Byron, Napoleons Monolog von Nicander, Der 
fünfte Mai von A. Manzoni. Literarisches. 


Soffler ſche Buchhandlung in Stralſund. 
L. O. 2 18:9, Wb - 9 


BüchersAnzeige, 


Bei mir iſt gedruckt worden und roh für z Sgr., 
25 für 6 Sgr. zu haben: „Mr. Dons verbefs 
erte Navigations⸗Scala, durch Beifpiele- erläutert 


von 


Möller.“ F. Heſſenland. 
Dampf Schiffahrt. 


Die beabſichtigte Reiſe des Dampf Schiffes nach 
ügen wird, wegen der eingegangenen wenigen 


del 
guͤn 
am 
den 
sten 


dungen unterbleiben, hingegen foll daſſelbe bei 


ſtiger Witterung eine Luſtfahrt auf dem Strohme 


erſten Pfingſt Feiertage Nachmittags 3 Uhr unter 
bekannten Bedingungen halten. Stettin, den 
Juny 1829. A. Lemonius. 


nun FP A ( ( RIED B 7232 77377.377177 79,79 
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Kun ſt⸗ Anzeige. 
Indem Unterzeichneter dem geehrten Mubliko 8 


$ biemit ſeinen ergebenſten Dank für die ſeiner 8 
$-Ausjtellung bisher guͤtigſt bewieſene Theilnahme 8 
$ abſtattet, nimmt er ſich die Freiheit, daſſelbe zu- 8 
$ gleich ergebenſt zu benachrichtigen, daß mit dem § 
Hnachſten Sonntage durch eine Wechſelung der $ 

anoramen den Kunſtfreunden eine gewiß aus 8 


genehme Unterhaltun 


$ da 


$ wordene Con 


bereitet ſeyn wird; indem $ 
s durch bie Beitumitände Dannetı intereſſant ges 5 
tantinopel, in feiner ganzen uners $ 


$ meßlichen Ausdehnung und maleriſchen Umge- 8 


$ bu 


ng, hier zum Erſtenmale aufgeſtellt ſeyn wird, $ 


welches Tableau, durch hohen Kunſtwerth ges $ 
$ ibmädt, gewiß den Beifall eines Jeden erhal- $ 
$ ten wird. Ferner wird das, mit prächtigen Pal $ 
$ laͤſten glänzende Verersburg, deſſen Vorder- $ 


$ gr 
Ste 


$ male aufgeftellt, 


und durch die mit Schiffen belebte Newa ſich $ 
anſprechend auszeichnet, gleichfalls zum Erftens S 
wiß Jedermann angenehm 8. 


e 
unterhalten. Daß noch ferner die Aufſtellung $ 


§ de 
8 


s maͤchtigen London intereſſant gefunden werden $ 


wird, dafuͤr bürgt die Korrektheit dieſes ſchoͤnen $ 


Panorama. Dabei wird das neu erfundene In⸗ $ 


$ fir 


ument Clav-Aeolicon geſpielt. Der Schau- $ 


Kplatz it im Haufe der Wültwe Borchert am Boll, $ 
§werk Nr. 1100 nahe der Baumbrücke. um geneig⸗ 


- ten Aufſtellung bittet ergebenſt 


$ 
Kiten zahlreichen Zuſpruch dieſer neuen gewechſel— 
$ 
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merer, Mechanikns, aus Potsdam. $ 


Todesfälle. 


Heute farb mein geliebter Mann, unſer redlicher 
Vater und Sroßvater an der Bruſtwaſſerſucht im 
Vol Lebensjahre. Sein eifriges Bemühen für das 

0 


U der Seinen wird uns fein Andenken ſtets theuer 


machen und indem wir dieſe Anzeige theilnehmenden 

Freunden widmen, halten wir uns ihrer ſtillen Theil; 
nahme ie . Stettin den 1. Juny 1829. 

Eliſe Vetter geborne Görcke als Gattin, 

im Namen ihrer Kinder und Enkel. 


Am zoſten May c. eniſchtlef am Nervenſieber meine 
liebe Frau und unſere gute Mutter geborne Rahne⸗ 
macher verwitwet geweſene Doctor Otto, welches 
wir den abweſenden Verwandten und Freunden mit 
elrübniß anzeigen. Ueckermuͤnde, den 31. May 
1829. Der Juſtezrach Wilde und ſeine Kinder. 
2 7 
Anzeigen. 
, Zurͤckgekommehe Briefe: 1) Carl Jacobs & Comp, 
in Riga. 2) M. Holſt & Comp. in Riga. 3) Krieges 
mann & Bulmerkig-in Riga. 2 Einwohner Berndt 
. Kurow bei Bäbli. 5) Madame Mraſchin in 
Jauer. 6) G. H. Neumann in Freyburg. 7) G. 


W. Scharlau in Paſewalk. 4) Schalau in Paſew 8 
9) Kaufmann Scharlau in Pafewalk. 10) J. H. 


Kruger in Hamburg. 11) Gebr. Schultze in Ham 
rg. 12) Stadtrichter Lorenz in Mohrin. 130 Ju- 
ftigrann Wengell in Magdeburg. 14) Hempel in 
Wittſtock bei Altdamm. 15) Amtmann Benecke in 
Lindow i. d. Uderm. 16) Ludw. Junge in Berlin. 
70 C. B. Wallis in Stralſund. 10) „C. Bartels 
in Stralſund. 19) H. L. Fabricius in Stralſund. 
20) Obriſt⸗Lieutenant v. Zimmermann in Stargard. 
2 Ehefrau Witichow in Alt⸗Damm. 22) Handler 
Moaß in Rügenwalde. 23) Stadtphyſikus Voß in 
Trepiow a. d. R. 24) Madame Cohen in Berlin. 
26) Volckmann in Stralfund. 26) Schicht, Toͤpfer⸗ 
geſelle in Stolpe. 27) Schiffer Chriſt. Wolter in 
Stralfund. 28) Negiftrator Rohrbach in Coͤslin. 29) 


Serttinarift Johann Müller in Breslau. 30) Wilhelm 


Sahm in Sommerfeld. 31) Schiffer kiepelt in 
Fe edt. 32) Schmiedeherbergsvgter Wagner in 
Zwickau. 5887 „Köchin Roſa Fürſt in Treptow a. d. R. 
34) D. Schiadelmeiſſer in Königsberg i. d Neum. 
55 Bauer Schiefelbein in Ziecker bei Tempelburg. 
35) D. I. Kohn in Schiefelbein. 37) Hauptmann 
Friedr. Wilhelm von Bandemer in Diedersdorf bei 
Berlin. > Franz Geißler K Sohn in Mittenwalde. 
39) J. F. Lehmann in Landsberg a. d. W. 40) 
Winde Wendten in Stargard. FA Egerer & Herr 
in Swabach. 42) Gaftwirıh D. Schröder in Mitten⸗ 
walde. 43) Balkenhauermeiſter Friedrich Peters in 
Wierzaka bei Poſen. 44) Gebrüder Paſſavant in 
Berlin. 49) Baͤckermeiſter Fiſcher in Soldin. 40 
Muͤllergeſe 

berg i. d. Neum. 47) Moſes Aron Philipsborn in 


Uſedom. N Regierungs⸗Conducteur Wenzell in. 
Hagen bei Jaſenig. 40) A. Sauelmann in lf om. 


€ Auguſt Halle in Nahauſen bei Könſgs⸗ 


— 


50) Joh. Er; Schulz in Berlin. 31) Müller K 


Sohn in Roſtock. 52) Gelbgießermeiſler Goldbeck 
in Cstin. Stettin, 6% qten Juni 1629 a 


5 : 4 — EEE 7 
Daß ich mich in hienger Stadt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer bien habe, 
beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen. 
in dem Haufe meines Vaters, des Conſiſtorialraths 


Schmidt, kleine Domſtraße No. 774. 


Dr, Schmidt. 


ch wohne 


Ober Poſt⸗Amt. 2 


Daß mein Tuchwaaren Lager fo wie mein 
Commiſſions⸗Damenſchuh⸗Lager nun wiederum 
in meinem Hauſe befindlich ſind, zeige ich hiemit 
ergebenſt an. 5 Petermann, 

e Schuhſtraße 147. 


* — — — 
Seiden e Herrn: Hüte 
in ſchwarz und couleurtem Glanz Velpel, wie auch 
s Mutzen 5 a 72 
beides in neuſter Form, großer Auswahl und zu ſehr 
billigen Preiſen, empfiehlt 
G. F. B. Schultze, Schuhſtraße Nr. 855. 


N Sehr preiswürdige Flanelle, 
zweckmaͤßig zu Bade-Bekleidungen, ei use 
Re A. F. Weiglin. 


tie Neue Sommerzeuge 
zu Herren- Beinkleidern, billigſt bei i 
94 3 A. F. Weiglin. 


Se — 
Seidene, baumwollene und wollene Zeuche, in 
Berlin färben und appretiren zu laſſen, wird beſtens 
beſorgt von P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 
a — 


Sonnenschirm e 
in den elegantesten und neuesten Mustern, em- 
pfingen G. C. Schubert & Comp., 
Heumarkt No, 48. 


nat war Mutzen 
1 n den 5 ER 
lea Wreiiefe. Nr. sin. 


—— nn — 2 

Gute und preiswürdige Rhein⸗ und Mofel: 
weine, worunter der beliebte Koͤnigs⸗Moſelwein, 
fehdnen Ober⸗Ungar Ausbruch in Original⸗Bout. 
und beſten rothen Portwein konnen ir naͤchſt 
unſerm ſonſtigen Lager von franz. und ſpaniſchen 
Weinen empfehlen. DE 
J. Schon & Strömer, 

Heumarkt Nr. 867. 


NEUN FT? 
Eine Material Handlung in einer Stadt am ſchiff⸗ 
baren Strohm belegen, zwiſchen Stettin und Berlin, 
wird zu Kauf oder Miethe geſucht; wer eine ſolche 
zu überlaſſen hat, wird erſucht, das Naͤhere unter 
der Adreſſe A. H. in Stettin, Kuhſtraße No. 299, 
abzugeben. 


—— — hi 
Es wuͤnſcht Jemand, der jungen Kindern Unter; 
richt ertheilt, noch einige Privatſtunden im Leſen, 
Schreiben, Rechnen, in der deutſchen Sprache, und 
wenn es verlangt wird, auch in Geographie, zu ge 
ben. Er bittet daher, ſchriftliche Meldungen unter 
der Adreſſe C. A. gefälligft in der Zeitungs, Erpedi⸗ 
tion abgeben zu wollen. K 


Ein verbeitatheter Oeconom ohne Kinder, der met 
rere große Güter bewirthſchaftet hat, und Atteſte ſei⸗ 
nes Wohlverhaltens aufweiſen kann, ſucht moͤglichſt 


— 


leich ein 0 nliches Unterk 8 a 
Aber bei 8.8. Eroll in Grein, Das Nähere hier⸗ 


Einem hochgeehrten Publiko empfehle i i 
Damenſchneiderin, ſowohl in als Pauker Res 
hierdurch ganz ergebenft. 

Emilie Poppe, Kloſterhof 1185. 


Es ſind ſeit einiger Zeit von Uebelwollenden Ge 
ruͤchte verbreitet, welche augenſcheinlich — — 
mir in der Betreibung meiner Nahrung zu ſchaden. 
Nach einigen heißt es, meine Wohnung ſei ganzlich 
abgebrannt, nach andern ſoll ich meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft aufgeben wollen, oder ich ſoll auch durch Bau⸗ 
ten, worin ich begriffen bin, für jetzt außer Stande 
ſein, irgend Jemanden aufzunehmen. 
ſtere beide Gerüchte durchaus unwahr find, das letz⸗ 
tere aber nur in ſo fern wahr iſt, als ich zur größe 
ren Bequemlichkeit meiner geehrten Gate ein Fluͤ⸗ 

el⸗Gebäude neu auffähre, wodurch ich indeß im 

ohnhauſe gar nicht geftöre werde; jo halte ich es 
für Schuldigkeit gegen das reiſende Publikum, wel⸗ 
ches mich ſeit einer Reihe von Jahren durch ſeine 
Beſuche zu beehren pflegte, und für Pflicht gegen 
mich ſelbſt, dies hierdurch öffentlich bekannt zu mar 
chen, und benutze ich dieſe Gelegenheit, meinen ſeit 
länger als zo Jahren gefuhrten Gaſthof 

Zur goldenen Traube, am Markt Nr. 35, 
beſtens zu empfehlen. Anclam, im May 1829. 

Wittwe Cammeratt. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgefundenen fernerweitigen Ziehung der 
nach dem Looſe allmählich zu til 1 715 Gabi, 
Obligationen, ſind ende derſelben nach dem Looſe 
herausgekommen: . 
Littr. E. Nr. 3. 413. 348. 352. 357. 430: 436. 452. 
483. 530: 592. 393. 670. 672. 697. 699. 869. 
876. 887. 966. 1086. 1088. 1202. 1348. 1373. 
1726. 1748. 1752. 1785. 1786. 1800. 1889. 1893. 
1904. 1994 und alas. 
Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kennkniß 
dringen, fordern wir, da jeder Inhaber der Obliga⸗ 
tionen zur Empfangnahme der Zahlung darauf bes 
rechtigt iſt, die der Lorbemerkten Obligationen jemit 
auf, den Kapitals: Berrag nebſt den fälligen infen 
in den dazu feftgefegten Tagen, vom aten bis incl. 
gten Juli d. J., in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 
5 Uhr auf der hiefigen Kaͤmmerey⸗Kaſſe, unter Bu 
rüdgabe der zu quittirenden Obligationen und Zins 
feine, in Empfang zu nehmen. Im Fall die Ein 
löſung der einen oder der andern bligation unters 
bleiben ſollte, werden wir, da uns die Inhaber nicht 
bekannt ſein tonnen, den ſich daraus ergebenden Kapi⸗ 
talsbetrag nebſt Zinſen zum hieſigen gerichtlichen 
Depoſito, Behufs der Einleitung des weiteren gericht 
lichen Verfahrens darüber abliefern, ſo daß nach der 
bemerkten Sandalen Zen auf die ſodann nicht einge 
forderten apitalien von Seiten unſerer Kaͤmmerey⸗ 
Kaſſe keine . Zinſenzahlung ſtattfindet. Stettin, 
den zoſten May 1829. 
Sberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Siebei eine Beilage, 


Da nun ers 


1 


1 


Beilage zu Nr. 45. der Königl. privilsgirten Stettiner Zeitung. 
Vom 5. Ju ny 1829. i ee 


Bekanntmachung. 

Die Subhaftarion des im Saagiger Kreiſe von 
Hinterpommern belegenen Erbzinsguts Zimmer— 
mannshorſt iſt ausgeſetzt, und es wird daher der auf 
den green d. M. anſtehende Bietungztermin nicht ab⸗ 
9 u werden. Stettin, den 4ten Juni 1829. 

oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Verkauf von Grundftüden _ 

Die zur Concursmaſſe des Kaufmanns Friedrich 
Philipp Karow gehörige Erbpachtgerechtigkeit von 
einem, in der Anlage bei Pommereinsdorf belegenen 
Garten ⸗Etabliſſement, aus 5 Morgen 67 Quadratru⸗ 
then beſtehend, mit dem darauf erbaueten Wohnbau 
No. 16 (a), einem Familienhauſe No. 1 55 En 
einem Stalle, welches Grundſtuͤck auf 4000 1 5 
abgeſchaͤßt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
Lasten auf 6086 Kıhlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden 
iſt; ferner die Erbpachtgerechtigkeit von einem da⸗ 
ſelbſt belegenen Ackerſtuͤck von 9 Morgen 117 Qua- 
dratruthen No. 11 (a), deſſen Ertragswerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten, der Saat und 
der Beſtellungskoſten, auf 14 Rihlr. ar Sgr. 8 Pf. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation, entweder zuſammen oder auch 
einzeln, den aaſten April, den asſten Juny und den 
asen Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 
gericht durch den Herrn Juſtizrath Pufahl oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin den sten Januar 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Ar reſt. 
Da über das gemeinſchaftliche Vermoͤgen des Kauf, 


8 
Ehefrau, Wilheſmine geborne Neumann bieſelbſt, der 


Concurs croͤffnet worden iſt, (o wird hiedurch allen und 
jeden, welche von denen Gemeinſchuldnern etwas an 
Gelde, Sachen, Efieeten oder Briefſchaften hinter ſich 
baben, angedeutet, denſelden nichts davon zu veradfol⸗ 
gen, vielmehr uns davon getreuliche Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vordebdalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn dennoch den 
Gemeinſchulonern etwas bezahlt oder aus geantwortet 
würde, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber folcher. Gelder oder Sachen dieſelben vers 
ſchweigen und zurüchbatten ſollte, er nach Umitänden 
alles feines daran babenden Pfandes oder andern Rechts 
fur verluſtig erklaͤtt werden wird. Stettin, den 18ten 
Mai 1829. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Maurergeſell Carl Wilhelm Wegner zu Garz 


hat nach beſtandener Prüfung vor der unterzeichne⸗ 


ten Commiſſion durch das Qualificationsatteſt Einer 

Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung vom ı9ten 

d. M. die Befugniß erhalten, als Maurermeiſter 

ſelbſtſtaͤndig zu arbeiten. b 

Königl. 9 
of. 


Eu 


Johann Joachim Chtiſtian Schultz und deſſen 


Stettin den 28. May 1829. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Auf dem Stettinſchen Stadtfelde, Torney genannt, 
hat im Jahre isis eine Zuſammenlegung des Ackers 
Statt gefunden, ohne die Hütungs⸗Servitute voll⸗ 
ſtändig ablulöſen. Dieſes, als auch die Rezeſſirung 
dieſer Separation ſoll jetzt nachgeholt werden, in Fol 
% deſſen zur Ausmittelung der Theilnehmer, auf. den 
utrag der Grundbeſitzer, dieſe Gemeinheitst eilung 
Öffentlich bekannt gemacht wird, und die undeka 
ten Theilnehmer, — deren Berechtigungen auf d 
gedachten Feldmark zu den Acten noch nicht angem 
det, und die noch nicht gehört worden ſind — re: 
Beziehung auf das Geſetz über die Ausführung, der 
Jemeinheits, und Abloͤſungs Ordnungen vom 3e 
uny 1821 $. 15, hierdurch vorgeladen werden * 
nſpruͤche à dato innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den zcſten kommenden Monats Vor, 
mittags 9 Uhr, hier in meinem Geſchaftszimmer, ans 
eraumten Termin, anzumelden und gehörig zu bes 
gründen, widrigenfalls der Auseinanderſetzungs⸗Re⸗ 
eß mit den bekannten Theilhabern vollzogen wird 
mit dem Nachtheil fur die Nichterſcheinenden, da 
ſelbſt die zur Mitbenutzung berechtigten, aber unber 
kannt gebliebenen Theilnehmer, welche ſich dieſer 
Bekanntmachung ungeachtet, nicht gemeldet haben, 
die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen muͤſſen 
und fogar im Fall einer Verletzung dieſelbe nicht 
aufechten koͤnnen, auch zu keiner Zeit mit Einmens 
dungen dagegen werden gehört: werden. Grabom 
bei Stettin den ıften Juny 1829. St ar 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Winkler, 
als ernannter Special⸗Kommiſſarius. 


Su verkaufen. . 
Der Eigenthuͤmer Carl Rohde zu Kyowsthal in 
geionnen, 
1) ſein daſelbſt belegenes Erabliffement nebſt Per 
tinenzien und % 
2) feine auf der Feldmark von Alt- Damm belege⸗ 
nen drei Enden Land nebſt Wieſe, 92. 
im Ganzen auch einzeln zu verkaufen. In feinem 
Auftrage habe ich einen Bietungstermin auf den 
ten Juuy dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
in Kyowsthal in der Wohnung des ic. Carl Rohde 
angeſetzt, wozu ich Kaufliebhaber mit der Benachrich⸗ 
tigung einlade, daß das Nähere wegen der Größte 
und Gate der Grundftüde, fo wie auch wegen der“ 
Kaufbedingungen, ſowohl bei dem Unterſchriebenen 
als auch bei dem Verkäufer ſelbſt eingeſehen werden 
kann. Stettin, den agſten May 18 9... 
Kruger J., Hoffisfal u. Juſtiz-Commiſſa rius. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Im Dorfe Nemitz bei Stettin, im Haufe Nr. 7, 
follen Mittwoch den roten Juni c., Nachmittags 
a Uhr, die nachbenannten Gegenſtaͤnde gegen fofortis 
ge baare Zahlung oͤffentlich . ade werden: 
1 guter Stuhlwagen mit Verdeck, 1 Jagdſchlin 
ien nebſt Geldute, mehreres Adergerdih, 1 Dreh- 
rolle, a Runkelruͤbenpreſſen. Ferner mabagons 


x 


und birkene Möbel, wobei namentlich: 1 gute 
engliſche 8 Tage gehen e Stubenuhr, 1 Kla⸗ 
vier, Abel ank, in Form eines Gecretairg, 
mit dazu geb rigem Handwerkszeug, 1 Sophaß 
1 Seeretalre, 3 Glasſchenken, verſchiedene Spin⸗ 
de, Spiegel, Komoden, Tiſche, Stuͤhle; änglei⸗ 
chen 2 Marmorplatten, Betten, ſo wie man⸗ 
cherley Haus, Stall- und Kuͤchengeraͤth. 
er DIE Reis ler. 


—— — — — — — — 
Im Auftrage des Königl. Ober Landesgerichts iu Stets 
zin ſoll am 1zten Jun d. J., Vormittags um t br, 
auf dem hohen Oderkruge ein brauner Wallach, ein Bulle, 
. Kühe, 2 Schweine, mehrere Meubles und Hausge⸗ 
käth, 4 Stand Betten, ein dreigängiger Heuer und 
beat Haufen Heu, öffentlich an den Meiſtbletenden gegen 
are Zahlung verkauft werden. Pölitz, den asiten 
May 1829. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
f e 
Stn Holz Verkaufe. 
Lettuf Befehl der Königl. Hochlöblichen Regierung 
zu Stettin, ſollen die auf dem ſogenannten Streitorte 
des hieſigen Reviers ſtehenden, und zum Verkauf 
auf dem Stamm bereits abgeſchaͤzren 
2 880 Stuck Eichen mit der Borke 
unter Vorbehalt der einzuholenden Genehmigung 
Öffentlich zur Licitatton geſtellt werden.“ Es iſt hiezu 
ein Termin auf Mittwoch den loten, Jun, d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Geſchaͤfts Lokale der 
unterzeichneten Forſt⸗Verwaltung anberaumt worden, 
und werden Kaufluſtige eingeladen, an dem genann⸗ 
ten Tage hier zu erſcheinen und ihre, Gebote abzu⸗ 
geben. Die näheren Verkaufsbedingungen koͤnnen 
vor und in dem Termin auf unſerem Bureau ein⸗ 
geſehen werden, auch iſt der Königl. oͤrſter Glöde 
zu Neuwald angewieſen, die abgeſchatzten Lichen 
auf Verlangen an Ort und Stelle jedem ich mel⸗ 
denden Kauflüſtigen vorzuzeigen. Forſthaus Rothen⸗ 
fier bei Kae N: den a6ften May 189. 
Die Königl. Forſt⸗Verwaltung. Fiſche r. 


— — 


Zum öffentlichen Verkauf der aus den Opalencier 


79 


Bernen. geſchlagenen Eichen, 1000 Stück an der Zahl, 


m Wege der Execution, haben wir einen Termin 
auf den softeu Juny c., um 9 Uhr früh, por dem 
Landgerichts⸗Rath Elsner zu Luſſowko bei Erätz ans 
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen 
werden. Licitant muß eine Caution von soo Rihlr. 
dem Deputirten. * Poſen, den ten May 1829. 

. 5 oͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Fur die zur Heitzung der Geſchaͤfta zimmer der 


Königl. Regierung und des Königlichen Ober-Landes⸗ 


richts zu Stettin, auf den Winter 1829 big, 1830 ek⸗ 


Forderlichen 230 Klafter kiefern zfäßig Klo enbreuns 


holz, welche bereits im Königl. Ziegenorter Forſte 


eingeſchlagen find, ſoll 


9 die Abfubre dieſes Holzes aus der Forſt bis zur 
- zur zu Ziegenort und eh 
b) der Transport deſſelben zu Waſſer, von der Abs 
lage bis an das Bollwerk in tettin, 
auf anderweite 3 Jahre, vom ıften Januar 1929 bis 


nulümo December 1837, an den. Mindeftfördernden: 


überlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 
Aten Juny c. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen 


Forſthauſe angeſetzt, und werden Transport⸗Ueberneb⸗ 
mer aufgefordert, ſich in dieſem Termin einzufinden 
und ihre Forderungen abzugeben. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termin vorgelegt werden. Ziegenort 
den ziſten May 1829. 4 15 5 
Der Königl. Oberförſter Sonnenberg. 


Borke⸗ ver kau f. 

Den zoften Juny c., Vormittags von 9 bis 12 uhr, 
ſollen im hieſigen Forſthauſe 20 Klafter in dieſem 
Frühjahre geplersite ungeputzte eichene Borke oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. ars 
now bei Wollin, den a8lten May 1829. 

Die Koͤnigl. Korft; Verwaltung. 


Zu verkauf er. 

Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein neu ers 
bautes Haus, in welchem fünf Stuben und mehrere 
Kammern, ein großer Saal, geräumige Küche und 
Keller, nebſt dem dazu gehörigen Garten) mit vielen 
tragbaren Obſtbaͤumen, und Stallung, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen; wozu ich Kaufliebhaber 
ergebenſt einlade, mit mir zu unterhandeln. Gras 
bow, den a7iten Man 1829. ; 

R. Schenk, Gaſtwirth. 


Veraͤnderungswegen will ich mein in der Unters 
wiek sub No. 37 belegenes Wohnhaus, beftehend aus 
4 Stuben, nebſt großem Garten, einem neuen Stall⸗ 
gebaͤude und Kegelbahn aus freier Hand verkaufen, 
und koͤnnen Kaufluſtige die nähern Bedingungen bei 
mir erfahren. Unterwiek bei Siettin, den 9. Man 
1829. Wolter. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

Eine im fetten Ortsbruch im erſten Schlage bele⸗ 
gene Wieſe, eirca a1 M. Morgen groß, iſt zu vervach⸗ 
ten oder auch billig zu verkaufen. Näheres Breises 
ſtraße Nr. 414. 


wende e 22 —..ͥñ 
Meine in Falkenwalde auf der großen Landſtraße 
nach Neupommern und Meklenburg befindliche Gajts 
wirihſchaft bin ich willens, von Michaeli 1829 bis 
dahin 1832 zu verpachten, oder auch zu verkaufen. 
Hierzu ſetze ich einen Termin auf den ıyten Juny 
d. J. in meiner Wohnung an. Auch iſt daſelbſt 
eine Bäckerei zu verpachten. Falkenwalde bei Poͤlitz 
den zoſten May 1829. Herrmann. 


mm Im m 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein gebundenes Exemplar der neuen Hummelſchen 
Clavierſchule ift für 8 Thaler zu verkaufen, in der 
Breitenſtraße im Haufe No. 367 im Laden. 


Heeitenfirage Im aue r By} TER Ir nn 3 

Ein Hollfteiner Wagen mit zwey Sitzſtähten und 
einer ledernen Pritſche nebſt einer Chaiſe iſt billig 
zu verkaufen, große Domſtraße No. 796. 


—————— ——4f1ů — p —k 

Neuen Rigaer Leinſaamen, Selterwaſſer, franz. 
und Mindner Sprop, ſo wie alle Sorten Berger 
Fettheringe billigſt bei C. W. Rhau & Comp. 

Beſten neuen Rigaer Leinfaamen habe ich bereits 
empfangen und offerire ſolchen billigſt. 

f R. C. Gribel, gr. Oderſtr. Nr. 11. 
"Frischer Astrachanscher Caviar und geräucherter 
Schleusenlachs bey August Otto. 


Neuen mouss. Champagner und 
Bourgogner blanc-mouss. 
habe von mehreren der ersten Franz. Häuser er- 


fe-billigst. 
kalten und verkau 1. 1 85 chendorff, 


Bau- und "Wollweberstrafsen-Ecke 547: 


Sillery Champagner, Burgunder Mousseaux-, 
urgunder-y bambertin- und Volney-, so wie 
auch feine Ungar- Weine bei 
r August Otto. 


SE mn nn nn nn 
Eine Parthey ſchöͤnen Holland. Süßmiichskafe em 
pfing und verkauft billig 
C. A. Cottel, kleine Domſtraße No. 691. 
„Eger- und Marienbader Kreuz-Brunnen, diesjäh- 
riger Füllung, in Hyalith -Flaschen und Kruken, 
in Stettin bey Sigismund, 
Oderstrafse No. 19. 
Neue Sicitianifhe Mandeln und ſchöͤnen Holland. 
Süßmilchekaſe billigſt bei Carl Goldhagen 
11 # neuen Reis für 1 Rthlr., das Pfund 3 Sgr., 
reinſchmeckenden Kornbranntwein, das Quart 31 Sgr., 
. empfiehtt Carl Goldhagen 
Aplelsinen, grüne Pomeranzen, extra feines 
Aexer Oel und neuen Aalburger Hering in groſs 

Gebind bei J. 8. Lischke. 

Die Waaren⸗Handlung von F. A. Flieſter empfiehlt 
den Herren Jägern und Zagdfreunden ein ſo eben er⸗ 
haltenes feines, ſtarkes, Poͤrſchpulver, welches in ſei⸗ 
ner Güte ſich auszeichnet, indem es ſehr raſch zuſam⸗ 
men brennt und durchaus nicht abſchwaͤrzt. Des⸗ 
gleichen unfehlbare Zaͤndhuͤtchen, Zuͤndhuͤichen⸗Maga⸗ 
| zine, Ladepfropfen, aus der Fabrike der Herren Sch 
| lier & Bellot in Prag, alle Sorten gewalztes Schroot, 
engl Blet in beliebigen Stücken zu fehr billigen. 

Preiſen Eee a 
N Ich habe jetzt vorzuͤglich ſchoͤnen rothen und weißen 
ö ſchleſiſchen Champagner, ſo wie auch eine beſſere 
N Sorte Rothwein, die ich pr. Anker a iz Rihlr. oder 
2. Flaſche zu 10 Sgr. verkaufe. Auch kann ich mit 
ö recht gutem Rothwein a Anker 10 Rthlr. oder 2 Flaſche 
5 8 Sgr., weißem ſchleſiſchen Landwein pr. Anker 

7 Rihlr. oder 3. Flaſche 7 Sgr. auſwarten. 


Carl Piper. 
ee ER ̃ ̃ Ü—v—— 


Friſche pommerſche Butter in Faͤſſel von 10 à 20 Pfd., 


auch Stücken von 3 Pfd., ferner beſte pommerſche 
Schinken a Pfd. 43 Sgr., geräucherten Lachs; auch. 


1 alle Sorten Sack und Futterleinwand ſehr billig bey 

ei 18 . Carl Piper. 

5 Eigengemachtes Gerſten Brau, und Brenn- Malz, 

5 groß Berger und Küſten⸗Hering billigſt bey 

9 Friedr. Fatzler, Breiteſtraße No. 367 
im geweſenen Fraudeſchen, früher am Endeſchen 

. 5 Haufe- 

REF Fr 

- Meinen neuen aus Böhmen erhaltenen Transs 

fi port: Bettfedern und Daunen von befter Güte, 
offerire ich einem hochgeehrten Publikum und 

f 4 verkaufe dieſelben wegen meiner baldigen Ab⸗ 
T eiſe von hier zu dem billigſten Preifen. : 
T Hahn aus Böhmen, Moͤnchenſtr. Nr. 458. 


N le: 


Mittel⸗Caffee, gut von Anſehen und Geſchmack, in 
Ballen von ungefähr 13 Etnr., verkauft zu einem 
ſehr billigen Preife Adolph Arnold, 

* Frauenſtraße No. 881 eine Treppe hoch. 
Unter mehreren Sorten Cigarren, aller Auswaht, 
empfehle ich auch Geſundheits⸗Cigarren. 2 
F. w. Starckow, am neuen Markt No. 952. 
„Aechten Jamaica-Rumm in 3 Tuartfſaſchen, fein 
Kugelthee, Titronen, große Apfetjinen, friſchen Aſtrach. 
zapiar, Sardellen, geraͤucherten Lachs, feine Eapern, 
Cathar. Pflaumen und feiſche Raͤgenwalder Butter 
billigſt bey Wabl & Schwarze, 

nen Krautmarkt-Ecke 1080. 
Neuen franzöſiſchen Lugern: Saamen ar, o 


eben und verkauft billig Auguſt Wolf 
: Eine, Partie Steingut Teller follen ganz billig 
verkauft werden bei C. F. Weichardt, 


heil. Geiſtſtraße Nr. 377, 


Ein offener in Federn hängender leichter Wagen 
Rebe zum Bertauf bei a9 ath, Laage 24 1 


3 aäuſer ver kauf. une 
„Demjenigen, dem damit gedient fein ſollte, ein tel; 
nes Capital nutzbar und ſicher anzulegen, Ein ich bes 
reit, mein in der kl. Ritterſtraße lb No, 808 auf 
der Marienſtifts⸗Freiheit belegenes und im Jahre 
1818 neu erbaute Haus unter vortheilhaften Bedin⸗ 
Rochen aus freier Hand zu verkaufen. Und bemerke 
nocht daß der Kaufpreis 2700 Rihlr. Preuß. Courant 
nicht überſteigen würde. 5 

2 A. Bord, Pelzerſtraße No. 807. 


Das Haus No. ırı5 in der Junferſcaße ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber melden ſich 
Sine meiner Gerholdt No. 1111 in derſelben 
4 a e. 

SR A . 
Ju verauctioniren in Stettin. 
Am stem Juny c. wird im Speicher No. 51 Laſta⸗ 
die, eine Parthie Heyfanskin⸗Thee in Original 
Packung, die vor wenigen Tagen hier angekommen 
iſt, durch mich oͤffentlich verkauft werden. Stettin, 
den zzſten May 1829. Wellmann, Makler. 


Auction über Weine in Flaſchen. 
Morgen Vormittag 10 uhr ſollen im Haufe 
große Wollweberſtraße No. 891: 
circa 480 Flaſchen Weine, namentlich: Medoc, 
laut Sauternes und alter Barceloner, in klei- 
nen Kabeln, . er 
öffentlich verſteigert werden. Stettin den sten Jun 
1829 Reis ler. 


Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohllöbl. . 
richts ſollen Montag den rsten d. M. und die ol 

enden Tage, Nachmittags 2 Uhr, große Laſtadie 

„ 192, das zur Kaufmann J. E. Schultzſchen Eres 
dit⸗Maſſe gehörige Material,, Gewürz und Farbe⸗ 
e er oͤffentlich verſteigert werden. Gedach⸗ 
tes Lager beſteht hauptſachlich in Landweinen, Ta, 
backe in Paketen, ſowie Eigarren, Gewürze, Farben, 
Stärke, Pfeffer, Papier, Kaffee, Cichorien, Pulver, 
a „ verſchiedenen Brauneweinen; ingleichen 
kurzen Waaren und vielen andern hierher gehörigen 
Handels⸗Artikeln. Die Zahlung des Meiftgebors 
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muß unmittelbar nach dem Zuſchlage erfolgen." Stk 
tin, den zten ZJuny 1829. Re even 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der großen Wollweberſtraße No. 567 iſt die 
zweite Etage, beſtehend in ſechs Stuben und uͤche, 
nebſt Keller, Boden raum und Holzgelaß, zu Michaelis 
zu vermiethen. Das Nähere ift zu erfahren in dem; 
ſelben Hauſe beim Fuhrmann Lahſer. 


Moͤnchenſtraße No. 601 iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung, zwey Stuben und zwey Kammern, zu dem 
feſten Preiſe von 72 Rthlr. jährlich, an durchaus ruhig 
lebende und prompt zahlende Miether, zum ıften Ju- 


dus d. J. zu überlaſſen. } 


Am Paradeplatz Nr. 337 find mehrere Quartiere 
ſogleich zu vermiethen. N 2 


— ——— ͤ —ſ—P—— H — — —᷑ 
„Zwei aneinander hängende freundliche Stäben 
und eine Kammer mit Meubeln find ſogleich zu ver⸗ 
then, Paradeplatz No, 1185 nahe am Berliner Thor. 


Eine freundliche Stube und Schlaſkabinet gebn 
Kammer iſt zu vermiethen, Roßmarkt und Louſſen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 2 


Zum ıften October d. J. wird die Bell Etage mei⸗ 
nes Hauſes, deſtehend aus 4 Stuben, 4 Kammern 
und Küche, nebſt Keller und Trockenboden, zur an⸗ 
dermeitigen Vermiethung frey. Dez 
Carl Teſchner, Roßmarkts und Louiſenſtraßen⸗ 


In der beiten Gegend. der Oberſtadt iſt ein Laden 
nebft Ladenſtube, welcher ſich zu jedem Geſchaͤft'eig⸗ 
net, zu Michaeli d. J. zu vermiethen, dann la. 


werden. 
miether nach. t 


Die zweite Etage des Hauſes No. 156, am Kahl 


markt iſt ganz oder getheilt zu vermiethen. 


.... . ͤT—„—— L — — 
Sogleich oder zum ıften July c. iſt Fuheſttatze 
No. 841 eine Stube mit oder ohne Küche nach hin 


ten heraus parterre zu vermiethen. 


Im Hauſe Breiteſtraße No. 367, zwei Treppen 
hoch, iſt die ganze Stage, beſtehend aus 4 Stuben 
nebſt Zubehör, zum iſten October d. J. anderweitig 
Das Nähere im Hauſe ſelbſt. 


zu vermiethen. 


27 21 


elfſchlägerſtraße No. so iſt die dritte Etage, be 
ſtehend in 1 Stube, Kammer, Kuͤche und Holzgelaß, 
lum iſten July zu vermiethen. N 


beftehend aus 2 
und Holzgelaß, 
ıfen Zul f dere an A N 10 
zu . Näbere 100 Ay 
ıften Seinr. Aug. Schulze, neuen Warte 


i : 5 Schiffs 
auf Verlangen eine Familien-Wohnung dazu gegeben er ene 
Die Zeitungs Expediuon weiſet den Vert 


belle stage, iſt 
7 0 zuc pers der 


Eine Stube und zwey Kammern, mit auch 
Meubeln, iſt zu vermiethen, Roßmarkt 696. ch ohne 


Ein Quartier, beſtehend in drey Wohnzimmern 
einer heitzbaren Kammer, Kuͤche, Een Kel⸗ 
ler und Holzgelaß, iſt im Hauſe große Oderſtraße 
No. 69 zu vermiethen. z 


Hackenſtraße No. 970 find in der dritten Etage 
8 mit Zubehör, zum ıften July zu vers 
n en. - 


„Eine freundliche Sommerwohnung in Frauendorf 
iſt ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht Klo⸗ 
fterhof Nr. 1161. 6 
m m 
Bekanntmachungen. 


Ich beabſichtige, einen Knaben von » bis 9 Jah⸗ 
ren zu Michaeli d. J. in Penſion zu nehmen, um den⸗ 
ſelben gemeinſchaftlich mit meinem einzigen Sohne 
durch einen Candidaten der Theologie, unterrichten 
zu laſſen. Aeltern, denen dieſes Anerbieten wüns 
ſchenswerth erſcheinen ſollte, erſuche ich, ſich deshalb 
an mich zu wenden. Jeſeng den iſten Juny 1829. 

Pitſch, Paſtor. 


„ 

Ich werde meine nun neu eingerichtete Baͤckerey 
morgen, als den sten dieſes, eröffnen, und durch 
ſchoͤne Brodwaaren, als Semmel, fein. und ordinair 
Brod, mich zu empfehlen ſuchen, auch jeden Auftrag 
auf das beſte und zur vollkommenſten Zufriedenheit 
auszufuͤhren ſtets bemuͤhet fein. 

Kurtz, Laſtadie No. arı. 


ch warne 188 jedermann, irgend einem von 


dafuͤr keine Zahlung leiſten werde. 
ıften Juny 1829. \ . 
W. R. Bowers, Capitain des amerikaniſchen 
Briggſchiffs Antelope. 


e Nach Königsberg 
ſegelt naͤchſtens das Schiff Henriette, Capt. J. W. 
Dalitz, derſelbe hat bereits einen bedeutenden Theil 
der Ladung am Bord. Le ee Hain, 

; er. 


Stettin, den 


a Et e n 
Hierdurch zeige ich an, daß die erfte General, Ge⸗ 
winn-Liſte ster Klaſſe allererſt im Feſt hier eintrifft, 


mithin die Ueberſicht meiner Gewinne allererſt am 
‘ . gt an dieſ. 
kanst fen July zu vermiethen. 45 ten früh yon Ya werden kann, an dieſem und 


am folgenden Tage werde ich meinen reſp. Geſchafte⸗ 
Freunden mit der Ueberſicht auch zugleich die gewoͤhn⸗ 
lichen Looſe zur iſten Klaſſe softer Lotterie überreichen 


laſſen. Stettin den sten Juny 1829, 5 
J. € Rolin. 
Geldgeſu ch. 
Berzige Auftrags ſuche ich gegen Ceſflon einiger 


e 
Anse enilich ſicherer Fophe ka chen Obligationen 


auf einem hieſigen, Hauſe und Zubehör, ein Capital 
von cirog 6900 Rihlr., und werde demjenigen, wel⸗ 
cher 42 82 ift, das Capital herzugeben, die erfow 

liche tettin, den aten 


Nachweiſung vorlegen: 
29. » 


Zuny 18 Der Juſtizrath Ca lo. 


eſatzung etwas zu borgen, indem ich 


